
Die Kröten vom Baunsbergteich 
 
Es war sehr kalt in der letzten Zeit. Wir konnten am Teich im Baunsbergpark keine Kröten 
mehr entdecken. Sie waren weg. 
Wo sind sie denn alle hin?  
Etwa wieder zurück in den Wald am Baunsberg? Da leben sie das ganze Jahr, außer zur 
Paarungszeit. 
Der NABU (Naturschutzbund) hat es uns so erklärt: 
„Die in diesem Jahr früh auf Wanderschaft gegangenen Kröten graben sich bei sinkenden 
Temperaturen wieder ins Erdreich ein oder tauchen in untere Gewässerschichten ab und 
überwintern dort weiter und schützen sich so vor der Kälte“. 
Unseren Kröten kann also nichts passieren, es geht ihnen gut! 
Sobald es wieder warm wird, kriechen sie aus ihren Verstecken hervor. 
 
 
 

                                                                                            Das Weibchen trägt das  
                                                                                            Männchen auf ihrem Rücken. 

 
 
 
Dann könnt ihr sie auch wieder gut am Teich beobachten. 
Einige Kröten sind noch auf den Straßen und Wegen auf ihrem anstrengenden und 
gefährlichen Weg ins Wasser. Denen könnt ihr helfen.  
Ein Eimer kann das „Krötentaxi“ sein. 
Sammelt sie ein und bringt sie sicher zum Baunsbergteich. 
Diese Kröten sind nicht giftig und sie beißen und kratzen auch nicht.  
Sie sind sehr froh, wenn sie unsere Hilfe bekommen. 

                                                            Sei ein Krötenretter! 

Nachdem die Kröten „Hochzeit“ gefeiert haben, legen die Weibchen lange Laichschnüre in 
das Wasser. Diese kannst du gut erkennen, wenn es soweit ist. 
         

 

 

 

                        Laichschnüre                                                           Kaulquappen 

Viele tausend Kaulquappen tummeln sich dann in den nächsten Monaten im 
„Krötenkindergarten“. Dann verwandeln sie sich in Kröten gehen in den Wald. Dort leben sie 
jetzt. 
 

 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Interessantes über die Erdkröte 

 


